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Salb aber/ w«« er das traurig« ttrin«». GestKres »ndFeiche» jur Schlacht vernkm^t t muß « ffV
gävslicd entscbliessen/ entweders selbst ,u umkomm«n / oder seinen Nächsten ,u tödten/ und jue
ermorden / um einen geringe» schlechten Soldes wegen / muß er als eine Maur und Schilt vor
dem Geichütz steken/ glaub also uit daß auß aller Ellnedigkett der gangen Welt keine grösser« tsti
als die / welche die Soldaten außstehe« müssen. Milt du aber wissen/ wie kläglich/ traurig/ unk
«bärmlich diseS Specktackel und Schau« Spiel deß Kriegs sey t Hast b» ntemalen den Löwen mit
den Bären / oder etwann andere wilde / grausamme Thier mit ein andern Streikten und Käm«
pfen gesehen? Mit was Grißgramer / Brtlll«»/ und Grausamkeit reisten «nd j«r;ehren sie «in an«
dern ««Stücken? Wie vil gräulicher abscheuhllchrr ist eSdann/ wann «m Äkeasch vo, Zom und
Geimm wider den andern «bleichet / und gleichsam ju einem w lden Thitr Wieb, damit «r s«in
Toben und Wütten wibtt seinen Nächste» «den und vollbringen möge? Oaßich jetzunder einer
unendlichen Anzahl Übels »nd UnratlÄ / so auß dem Krieg entstehet, ««schweige. Wie kombt «S
aber/ daß wk so geneigt und gewogen seynd / die jenige tuverdeebe« / und ju gründ tu richt««/
für welche doch der HERR hat sterben Möllen? Warum bergenden und vsrschwendea wir das
Biut und das Leben der jenigen solcher Gestalt / für welche doch der HLr, EhristnS / damit «
sie erhielte und behütete i sein «igen Blut hat vergiessen wollen? Warum habe« wir nicht idv«
SMttleydens mit unser« Brüdern/alS di« unvernünfftige Thier mit ein andern haben« W ich«
ihr Grausamkeit unvWütten immer gegen ein andern üben. Solch« Boßheit«« bev unS Men«
fchen aber kommen auß der verderbten Natt» ber Sönd. Od nun diftS Iahe «i» Kriegtttsch
oder friedlich Jahr »,rd«n wird / ist «b«r jusorge« alö ju hoffen. Zwar Mißt t«i» Wsnsch
was künfftig ist,
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Mh habe der alten Gewohnheit nach/ einen Bericht vom Ader-
lassen hersetzen sollen/ nebst mnckwürdig Begebenheiten diseS

17 45. Jahrs/ zwar ist der Platz wider verhoffen zu eng wors
den. Auch da ich den Kalender in Truck geben / ist nit mehr
dann der^te. Mertzen verflossen gewesen dises 1745. Jahrs.
Solte aber einige Liebe ju diesem Kalender tragen / so soll ins
künfftig nach Belieben geanderet und gebesseret weeden : ES

nemme hiemtt der günstige Leser also verlieb. Und
dencke viel leichter ist richten/ eh er veracht/

als besser erdichten/ und besser gemacht.

N.T. TrvS.FZbler i« der Aared bei? gunsftigen t?es«r für b«r s.Erv«Z bi« g«l«ik»/ttt»
von der Materi deß Regen, Bog«ns soll für greiftet/ greüet gelesen werden. Und im Pratig«
Boge»/ der Vollmond ben zz. Msy/ will gefährliche Wetter geben / so daS geben ist auß-
«lag««/ wird <S hi< her «ezeichnet. Weile« txr Auttr jt> ««ttt don Buchtruckn «ntl«ge«s
» iL nlt «kl«« corrtg>e« »«de«.
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